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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bausystem, beste-
hend aus mehreren, nämlich mindestens zwei, Baustei-
nen und mindestens einem Verbinder.Das erfindungs-
gemäße Bausystem ist insbesondere als Spielzeug ge-
eignet. Es kann allerdings auch für Bauzwecke verwen-
det werden, insbesondere zum Aufbau und/oder zur Ver-
kleidung von Gebäuden oder Gebäudeteilen. Mit dem
erfindungsgemäßen Bausystem können Strukturen von
vielfältiger Gestalt und Größe gebaut werden. Diese
Strukturen können als Spielzeug verwendet werden. Es
ist allerdings auch möglich, die mit dem Bausystem her-
stellbaren Strukturen für andere Zwecke einzusetzen,
beispielsweise als Spiellandschaften, Architekturmodel-
le oder Ähnliches.
[0002] Aus der WO 97/25121 A ist ein Bausystem nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt.
[0003] Auch die DE 295 12 467 U1 zeigt ein Bausystem
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Bausystem
der eingangs angegebenen Art vorzuschlagen, das viel-
seitig einsetzbar ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Bausystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unteransprü-
chen beschrieben.
[0006] Ein Baustein des erfindungsgemäßen Bausy-
stems umfaßt eine quadratische Montageöffnung, die
von einem Montagetrichter umgeben ist. Ein Verbinder
des erfindungsgemäßen Bausystems zum Verbinden
von zwei derartigen Bausteinen umfaßt zwei Rastnasen
und eine Montageerhebung. Das erfindungsgemäße
Bausystem ist durch mehrere, nämlich mindestens zwei,
erfindungsgemäße Bausteine und einen oder mehrere
erfindungsgemäße Verbinder gekennzeichnet.
[0007] Die Montageöffnung des Bausteins und der sie
umgebende Montagetrichter sowie die Rastnasen und
die Montageerhebung des Verbinders sind derart aus-
gestaltet, daß die Rastnasen des Verbinders mit der
Montageöffnung lösbar verrastbar sind.
[0008] Vorteilhaft ist es, wenn benachbarte Seiten der
quadratischen Montageöffnung durch Eckflächen ver-
bunden sind. Die Eckflächen können in einer oder meh-
reren oder allen Ecken der quadratischen Montageöff-
nung vorhanden sein. Ferner können eine oder mehrere
oder alle Eckflächen eben sein. Stattdessen oder zusätz-
lich ist es möglich, daß eine oder mehrere oder alle Eck-
flächen abgerundet sind. Die Abrundung kann derart
ausgestaltet sein, daß sie einen Teil einer Kreiszylinder-
fläche darstellt, wobei der Mittelpunkt des Kreiszylinders
in der Mitte der quadratischen Montageöffnung liegen
kann.
[0009] Der Montagetrichter umfaßt Schrägflächen .
Die Schrägflächen können von innen nach außen anstei-
gend ausgestaltet sein. Der ansteigende Winkel beträgt
vorzugsweise 10° bis 30°. Er liegt vorzugsweise bei 15°.
[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-

dung umfaßt der Montagetrichter eine umlaufende Ter-
rassenfläche. Die umlaufende Terrassenfläche verläuft
vorzugsweise um die Montageöffnung herum. Sie liegt
vorzugsweise zwischen der Montageöffnung und den
vorzugsweise vorhandenen Schrägflächen. Vorzugs-
weise ist die umlaufende Terrassenfläche eben.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daß der Baustein als Vielflächner
ausgebildet ist. Es kann sich um einen regelmäßigen
Vielflächner handeln, beispielsweise um ein Tetraeder
oder um einen Würfel oder einen sonstigen regelmäßi-
gen Vielflächner, aber auch um einen unregelmäßigen
Vielflächner wie einen Quader oder sonstigen unregel-
mäßigen Vielflächner.
[0012] Vorteilhaft ist es, wenn der Baustein mehrere
Montageöffnungen aufweist. Dies ist insbesondere dann
vorteilhaft, wenn der Baustein als Vielflächner ausgebil-
det ist. Wenn der Baustein als regelmäßiger Vielflächner
ausgebildet ist, ist es insbesondere vorteilhaft, wenn an
mehreren oder allen Seitenflächen des Vielflächners ei-
ne Montageöffnung ausgebildet ist. Wenn der Baustein
als unregelmäßiger Vielflächner ausgebildet ist, insbe-
sondere als Quader, ist es vorteilhaft, wenn an einer oder
mehreren oder allen Seitenflächen mehrere Montageöff-
nungen vorgesehen sind. Die Montageöffnungen kön-
nen insbesondere nach einem regelmäßigen Muster an-
geordnet sein, insbesondere in einer Reihe oder in einem
Rechteck.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daß der Baustein als Kantenkör-
per ausgebildet ist. Dies ist insbesondere dann vorteil-
haft, wenn der Baustein als Vielflächner ausgebildet ist.
[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung weist der Baustein an einer oder mehreren oder
allen Ecken eine Aussparung auf. Die Aussparung ist
vorzugsweise derart ausgestaltet, daß bei zusammen-
gebauten Bausteinen ein Demontagewerkzeug zum
Trennen der verbundenen Bausteine eingesetzt werden
kann.
[0015] Der Verbinder des erfindungsgemäßen Bausy-
stems zum Verbinden von zwei Bausteinen umfaßt vor-
zugsweise zwei weitere Rastnasen. Hierdurch kann die
Festigkeit und Zuverlässigkeit der Verbindung verbes-
sert werden.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daß auf der gegenüberliegenden
Seite des Verbinders zwei oder vier weitere Rastnasen
und eine weitere Montageerhebung vorgesehen sind.
Durch die erstgenannten zwei oder vier Rastnasen kann
der Verbinder lösbar mit einem Baustein verbunden wer-
den. Der zweite Baustein kann mit den auf der gegen-
überliegenden Seite des Verbinders vorhandenen wei-
teren Rastnasen verbunden werden. Die auf diese Weise
hergestellte Einheit, die aus zwei Bausteinen und einem
Verbinder besteht, kann dann in analoger Weise erwei-
tert werden, also dadurch, daß ein weiterer Verbinder mit
einer weiteren Montageöffnung eines der Bausteine ver-
bunden wird und daß ein weiterer Baustein mit den auf
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der gegenüberliegenden Seite des Verbinders vorhan-
denen Rastnasen verbunden wird. Auf diese Weise kann
sukzessive eine aus Bausteinen und Verbindern beste-
hende Struktur aufgebaut werden. Dabei ist es möglich,
an einer oder mehreren Außenflächen von einem oder
mehreren Bausteinen jeweils einen Verbinder einzubrin-
gen, der nur auf einer Seite Rastnasen aufweist und des-
sen andere Seite als Abschlußfläche ausgestaltet ist.
Auch ein derartiges Bauteil ist ein Verbinder im Sinne
der vorliegenden Erfindung.
[0017] Die Montageerhebung ist als Dachfläche oder
als Pyramidenfläche ausgebildet. Wenn der Verbinder
zwei Rastnasen aufweist, ist die Montageerhebung vor-
zugsweise als Dachfläche ausgebildet. Falls der Verbin-
der vier Rastnasen aufweist, ist die Montageerhebung
vorzugsweise als Pyramidenfläche ausgebildet.
[0018] Die lösbare Verbindung zwischen einem Bau-
stein und einem Verbinder wird dadurch hergestellt, daß
die Rastnasen des Verbinders in eine Diagonale der qua-
dratischen Montageöffnung eingesetzt und anschlie-
ßend von Hand oder durch ein Montagewerkzeug um
45° gedreht werden, so daß sie zwei gegenüberliegende
Seiten der quadratischen Montageöffnung hintergreifen.
Die Verbindung kann durch eine Drehung oder Rückdre-
hung des Verbinders um 45° gelöst werden, und zwar
von Hand oder durch ein Demontagewerkzeug. Wenn
der Verbinder zwei Rastnasen aufweist, kann es ausrei-
chen, daß die quadratische Montageöffnung lediglich ei-
nen Bereich von etwas mehr als 45° umfaßt, nämlich
denjenigen Bereich, der erforderlich ist, um die beschrie-
bene Eindrehbewegung auszuführen. Auch eine derar-
tige Montageöffnung ist eine quadratische Montageöff-
nung im Sinne der vorliegenden Erfindung.
[0019] Vorteilhaft ist es, wenn eine oder mehrere oder
alle Rastnasen elastisch sind. Dann ist es möglich, die
Verbindung eines Verbinders mit einem Baustein ohne
die beschriebene Drehung um 45° herzustellen, indem
der Verbinder lagerichtig positioniert und in die Monta-
geöffnung eingedrückt wird. Die Elastizität der Rastna-
sen ist dabei vorzugsweise derart ausgebildet, daß die
Herstellung der Verbindung durch Eindrücken von Hand
möglich ist. Ferner ist es im Fall von elastischen Rast-
nasen möglich, die Verbindung zwischen einem Bau-
stein und einem Verbinder ohne die beschriebene Dre-
hung des Verbinders um 45° zu lösen. Die Elastizität der
Rastnasen ist vorzugsweise derart ausgebildet, daß die
Verbindung zwischen dem Baustein und dem Verbinder
durch ein Demontagewerkzeug lösbar ist. Bei einer ela-
stischen Ausbildung der Rastnasen ist es möglich, die
Montage und Demontage sowohl durch die beschriebe-
nen Drehungen um 45° als auch von Hand durchzufüh-
ren, und zwar bei der Montage durch Eindrücken und bei
der Demontage durch ein Werkzeug.
[0020] Das Montage- und Demontagewerkzeug für
den Verbinder des erfindungsgemäßen Bausystems um-
faßt einen exzentrischen Vorsprung, der in eine entspre-
chende Aufnahme des Verbinders einsteckbar ist. Vor-
zugsweise weist der exzentrische Vorsprung einen

kreuzförmigen Querschnitt auf. Nach einer weiteren vor-
teilhaften Weiterbildung weist das Werkzeug einen vor-
stehenden Keil auf. Dieser vorstehende Keil befindet sich
vorzugsweise auf der dem exzentrischen Vorsprung ge-
genüberliegenden Seite des Werkzeugs. Er ist vorzugs-
weise derart ausgestaltet, daß er in eine Aussparung,
die an einer Ecke eines Bausteins vorgesehen sein kann,
oder in die von zwei benachbarten derartigen Ausspa-
rungen gebildete Gesamtaussparung einsetzbar ist.
Durch eine Verdrehung des Keils können die verbunde-
nen Bausteine voneinander entfernt werden, wodurch
die Verbindung gelöst werden kann.
[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der beigefügten Zeichnung im ein-
zelnen erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Baustein, der als würfelförmiger Kan-
tenkörper ausgebildet ist, in einer perspektivi-
schen Ansicht, in einer Ansicht von oben und
in einem Querschnitt,

Fig. 2 einen Verbinder mit jeweils zwei Rastnasen
auf jeder Seite in einer perspektivischen An-
sicht, einer Ansicht von oben, einer Ansicht
von der Seite, einer Ansicht von vorne und
einem Querschnitt,

Fig. 3 einen Verbinder mit jeweils vier Rastnasen auf
jeder Seite in zwei perspektivischen Ansich-
ten, einer Ansicht von oben, einer Ansicht von
der Seite und einem Querschnitt,

Fig. 4 ein Zwischenstück in zwei perspektivischen
Ansichten, einer Ansicht von oben, einer An-
sicht von vorne, einer Ansicht von der Seite
und einem Querschnitt,

Fig. 5 ein Montage- und Demontagewerkzeug in
zwei perspektivischen Ansichten, einer An-
sicht von oben, einer Ansicht von der Seite,
einer Ansicht von vorne, und einer Ansicht von
hinten,

Fig. 6 eine Grundplatte mit einer Vielzahl von Mon-
tageöffnungen in einer perspektivischen An-
sicht, einer vergrößerten perspektivischen
Ansicht, einer Ansicht von oben, einer Ansicht
von vorne, einer Ansicht von hinten, einer An-
sicht von der Seite und einer vergrößerten per-
spektivischen Teilansicht,

Fig. 7 einen Baustein, der als quaderförmiger Kan-
tenkörper ausgebildet ist und der aus sechs
aneinandergereihten würfelförmigen Kanten-
körpern gemäß Fig. 1 besteht, in zwei per-
spektivischen Ansichten, einer Ansicht von
oben, einer Ansicht von der Seite, einer An-
sicht von vome und einer vergrößerten per-
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spektivischen Teilansicht,

Fig. 8 eine Struktur, die aus zwei Körpern gemäß
Fig. 7, zwei Körpem aus jeweils zwei würfel-
förmigen Kantenkörpern und zwei Grundplat-
ten gemäß Fig. 6 zusammengesetzt ist, in
zwei perspektivischen Ansichten, einer An-
sicht von oben, einer Ansicht von vorne, einer
Ansicht von der Seite und zwei vergrößerten
Teilansichten,

Fig. 9 eine Struktur, bestehend aus einem Körper
gemäß Fig. 7 und einem Körper, der aus zwei
würfelförmigen Kantenkörpern besteht, mit ei-
nem Montage- und Demontagewerkzeug, in
einer perspektivischen Ansicht, einer Ansicht
von vorne, einer Ansicht von oben, einer An-
sicht von der Seite, zwei Schnittansichten und
zwei vergrößerten Teilansichten,

Fig. 10 die Struktur gemäß Fig. 9 mit um 45° verdreh-
tem Werkzeug,

Fig. 11 die Struktur gemäß Fig. 9 und 10 mit einer
abgewandelten vergrößerten Teilansicht,

Fig. 12 die Struktur gemäß Fig. 9 bis 11 mit einem
zusätzlichen zu montierenden würfelförmigen
Kantenkörper in verschiedenen Ansichten
und Schnitten,

Fig. 13 die Struktur gemäß Fig. 12 im montierten Zu-
stand in verschiedenen Ansichten,

Fig. 14 die Struktur gemäß Fig. 13 mit angesetztem
Demontagewerkzeug,

Fig. 15 die Struktur gemäß Fig. 14 mit teilweise ge-
drehtem Demontagewerkzeug und

Fig. 16 die Struktur gemäß Fig. 14 und 15 mit voll-
ständig gedrehtem Demontagewerkzeug.

[0022] Fig. 1 zeigt einen Baustein 1, der als regelmä-
ßiger Vielflächner ausgebildet ist, nämlich als Würfel. Fe-
mer ist der Baustein 1 als Kantenkörper ausgebildet. In
jeder der sechs Seitenflächen ist jeweils eine quadrati-
sche Montageöffnung 2 vorgesehen, die von einem Mon-
tagetrichter 3 umgeben ist.
[0023] Die Montageöffnung 2 umfaßt vier Seiten 4, 5,
6, 7. Jeweils zwei benachbarte Seiten, beispielsweise
die Seiten 4 und 5 sind durch eine Eckfläche 8 verbun-
den. Die Eckflächen 8 sind Teile einer Kreiszylinderflä-
che, wobei der Mittelpunkt des Kreiszylinders in der Mitte
der quadratischen Montageöffnung 2 liegt.
[0024] Die äußeren Ränder der quadratischen Monta-
geöffnung 2, also der Seiten 4, 5, 6, 7 und der Eckflächen
8 sind mit einer Fase versehen, deren Winkel 45° beträgt

und an die sich eine umlaufende, ebene Terrassenfläche
9 anschließt. Anstelle einer Fase oder zusätzlich zu die-
ser kann auch ein Radius vorgesehen sein. Die umlau-
fende Terrassenfläche 9 liegt zwischen den Seiten der
quadratischen Montageöffnung 2 und dem Montage-
trichter 3.
[0025] Der Montagetrichter 3 umfaßt vier Schrägflä-
chen 10, 11, 12, 13, die in einem Winkel von etwa 15°
zur Ebene der Montageöffnung 2 verlaufen. Jeweils zwei
benachbarte Schrägflächen 10 - 13 sind durch eine ab-
gerundete schräge Verbindungsfläche 14 miteinander
verbunden.
[0026] Der Baustein 1 weist an seinen Ecken jeweils
eine Aussparung 15 auf, die die drei angrenzenden Sei-
tenflächen überdeckt.
[0027] Fig. 2 zeigt einen Verbinder 16, der zum Ver-
binden von zwei Bausteinen 1 dient. Der Verbinder 16
umfaßt zwei Rastnasen 17 und eine Montageerhebung
18, die als Dachfläche ausgebildet ist. Die Montageer-
hebung 18 umfaßt zwei Schrägflächen 19, 20, die in ei-
nem Winkel geneigt sind, der im wesentlichen dem Win-
kel der Schrägflächen 10 - 13 des Bausteins 1 entspricht.
Ihre oberen Endkanten sind durch eine Podestfläche 21
verbunden, von der die Erhebungen 22 nach oben ragen,
an denen die nach außen ragenden Rastnasen 17 vor-
gesehen sind. Die Rastnasen 17 befinden sich dement-
sprechend in einem Abstand oberhalb der Podestfläche
21, wobei dieser Abstand im wesentlichen der Höhe der
Seitenflächen 4 - 7 des Bausteins 1 entspricht. Femer ist
die Unterseite der Rastnasen 17 abgerundet, und zwar
derart, daß der Abstand zwischen der Unterseite der
Rastnase und der Podestfläche 21 in der Mitte am ge-
ringsten ist und nach außen hin ansteigt. Der kleinste
Abstand in der Mitte entspricht im wesentlichen der Höhe
der Seiten 4 - 7 der quadratischen Montageöffnung 2 des
Bausteins 1. Dieser Abstand kann auch geringfügig ge-
ringer sein, so daß der Verbinder im montierten Zustand
zuverlässig an der Montageöffnung 2 festgeklemmt ist.
[0028] Auf der den Rastnasen 17 gegenüberliegenden
Seite des Verbinders 16 sind zwei weitere Rastnasen 23
vorgesehen, die symmetrisch zu den Rastnasen 17 aus-
gebildet sind. Der Verbinder 16 ist insgesamt symme-
trisch ausgebildet, so daß die untere Seite mit den zwei
weiteren Rastnasen 23 der erläuterten oberen Seite ent-
spricht und nicht erneut beschrieben werden muß.
[0029] Fig. 3 zeigt einen Verbinder 28, bei dem auf der
Oberseite über die beiden Rastnasen 17 hinaus zwei
weitere Rastnasen 24 vorhanden sind. Die weiteren
Rastnasen 24 liegen zwischen den Rastnasen 17. Die
Montageerhebung 25 ist als Pyramidenfläche ausgebil-
det. Sie umfaßt neben den Schrägflächen 19, 20 zwei
weitere Schrägflächen 26, 27. Auf der unteren Seite des
Verbinders 28 sind in entsprechender Weise neben den
beiden Rastnasen 23 zwei weitere Rastnasen 29 vorge-
sehen. Auch im übrigen ist die Unterseite des Verbinders
28 zur beschriebenen Oberseite symmetrisch ausgebil-
det, so daß sie nicht erneut beschrieben werden muß.
[0030] Zur Montage eines Verbinders 16 oder 28 mit
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einem Baustein 1 wird der Verbinder 16, 28 in einer um
45° gedrehten Stellung in die quadratische Montageöff-
nung 2 eingeführt, und zwar derart, daß die Rastnasen
17 und gegebenenfalls 24 den Eckflächen 8 gegenüber-
liegen. Der Abstand gegenüberliegender Rastnasen 17
bzw. 24 ist derart bemessen, daß er etwas kleiner ist als
die Diagonale der Montageöffnung 2, also der Abstand
zwischen zwei diagonal gegenüberliegenden Eckflä-
chen 8. Die Rastnasen 17und gegebenenfalls 24 durch-
schreiten die Montageöffnung 2, bis die Montageerhe-
bung 18 bzw. 25 den Montagetrichter 3 berührt. Anschlie-
ßend wird der Verbinder 16 bzw. 28 um 45° gedreht. Da
die Montageerhebung 18 bzw. 25 zunächst noch diago-
nal aufliegt, vermindert sich im Laufe dieser Bewegung
der Abstand zwischen dem Verbinder 16 bzw. 28 und
dem Baustein 1, entsprechend der Kontur der Unterseite
der Rastnasen. In der Endstellung liegen die Rastnasen
17 bzw. 24 unter den Seitenflächen 4 - 7 der quadrati-
schen Montageöffnung 2. Sie sind dort verrastet.
[0031] Die soeben beschriebene, verrastete Stellung
kann auch dadurch erreicht werden, daß der Verbinder
16 bzw. 28 in der beschriebenen Endlage auf der Mon-
tageöffnung 2 positioniert und von Hand in die Montage-
öffnung 2 hineingedrückt wird. Aufgrund der Elastizität
der die Rastnasen 17, 24 tragenden Erhebungen 22 wei-
chen die Rastnasen 17, 24 nach innen aus. Diese ela-
stische Bewegung nach innen wird durch Einlaufschrä-
gen 30 unterstützt, die oberhalb der Rastnasen 17 vor-
gesehen sind.
[0032] Fig. 4 zeigt einen Baustein, der als Verlänge-
rungsstück 31 ausgebildet ist. Eine Seite ist wie die Ober-
seite (oder die Unterseite) des Verbinders 28 gemäß Fig.
3 ausgebildet. Die andere Seite ist in ihren funktionalen
Teilen wie die Montageöffnung 2 des Bausteins 1 gemäß
Fig. 1 ausgebildet. Sie umfaßt Seiten 4, 5, 6, 7, die von
den Rastnasen 17, 24 hintergriffen werden können. Zwi-
schen benachbarten Seiten befinden sich jeweils Aus-
sparungen 32, die bei der Montage von den Rastnasen
17, 24 durchschritten werden, bis die Rastnasen die Sei-
ten 4 - 7 hintergreifen. Durch eine anschließende Dre-
hung um 45° kann der Verbinder 16, 28 mit den Seiten
4 - 7 verrastet werden.
[0033] Wenn das Verlängerungsstück 31 mit seinen
Rastnasen 17, 24 mit einem Baustein 1 verbunden ist,
bilden die auf der anderen Seite des Verlängerungs-
stücks liegenden Seiten 4 - 7 mit den Aussparungen 32
ein Anschlußstück für einen weiteren Verbinder 16, 28.
[0034] Das Fig. 5 gezeigte Montage- und Demontage-
werkzeug 33 umfaßt ein Griffteil 34, einen exzentrischen
Vorsprung 35 und einen vorstehenden Keil 36, der sich
auf der dem exzentrischen Vorsprung 35 gegenüberlie-
genden Seite des Griffteils 34 befindet. Der exzentrische
Vorsprung 35, der am Ende eines mit dem Griffteil 34
verbundenen Schaftes vorgesehen ist, weist einen
kreuzförmigen Querschnitt auf. Die vier Vorsprünge des
kreuzförmigen Querschnitts können in die Lücken 37 ein-
gebracht werden, die zwischen benachbarten Rastna-
sen 17, 24 der Verbinder 16, 28 vorgesehen sind. Hier-

durch wird eine drehfeste Verbindung zwischen dem
kreuzförmigen Querschnitt und dem Verbinder herge-
stellt.
[0035] Fig. 6 zeigt eine Grundplatte 38, die im wesent-
lichen eben ausgebildet ist und eine Anordnung von 3 x
6 = 18 Aufnahmen 39 aufweist, deren funktionale Be-
standteile denjenigen einer quadratischen Montageöff-
nung 2 des Bausteins 1 entsprechen. Von der Grundflä-
che der Grundplatte ragen für jede Aufnahme 39 jeweils
vier Fensterteile 40 hervor, in deren Mitte jeweils ein Fen-
ster 41 ausgebildet ist. Der Bereich 42 oberhalb des Fen-
sters 41 bildet jeweils eine Seite 4 - 7 der quadratischen
Montageöffnung 2, die von einer Rastnase 17, 24 hinter-
griffen werden kann. Zwischen den Fensterteilen 40 sind
jeweils Lücken vorgesehen. Die Grundplatte 38 kann als
Verkleidungsplatte, Wandplatte, Fassadenplatte, Dach-
platte oder ähnliche Platte ausgebildet sein. Die den Auf-
nahmen 39 abgewandte Fläche der Grundplatte 38 kann
als Sichtfläche ausgebildet sein. Die Oberfläche und/
oder Struktur der Sichtfläche kann wie eine Bauplatte
(Verkleidungsplatte, Wandplatte, Fassadenplatte, Dach-
platte etc.) ausgebildet sein. Sie kann insbesondere als
Imitat einer derartigen Bauplatte gestaltet sein.
[0036] Fig. 7 zeigt einen quaderförmigen Baustein 43,
der aus sechs in einer Reihe angeordneten, würfelförmi-
gen Bausteinen gemäß Fig. 1 besteht, wobei der Bau-
stein 43 gemäß Fig. 7 einstückig ist. Er dient zum Aufbau
größerer Strukturen. Durch die Verwendung eines qua-
derförmigen Bausteins 43 gemäß Fig. 7 ist es nicht er-
forderlich, zunächst sechs würfelförmige Bausteine ge-
mäß Fig. 1 zusammenzusetzen.
[0037] Fig. 8 zeigt eine Struktur, die zwei quaderförmi-
ge Bausteine 43 gemäß Fig. 7, zwei Grundplatten 38
gemäß Fig. 6 und zwei weitere Bausteine 44 umfaßt so-
wie die zugehörigen Verbinder. Die quaderförmigen Bau-
steine 44 bestehen aus jeweils zwei würfelförmigen Bau-
steinen gemäß Fig. 1. Wie aus Fig. 8 ersichtlich sind die
den Aufnahmen 39 gegenüberliegenden Seiten der
Grundplatten 38 als ebene Endflächen ausgestaltet. Auf
diese Weise ist es möglich, die dem Benutzer zugewand-
te Sichtfläche oder Nutzfläche vollkommen eben auszu-
gestalten und die sonstige Struktur dahinter zu verber-
gen.
[0038] Fig. 9 zeigt den Ansatz des einen kreuzförmigen
Querschnitt aufweisenden exzentrischen Vorsprungs 35
des Montage- und Demontagewerkzeugs 33 an einem
Verbinder 28 nach dem vollständigen Einführen der
Rastnasen 23 in die Montageöffnung 2, wobei die Rast-
nasen 23 noch den Eckflächen 8 gegenüberliegen.
[0039] Fig. 10 zeigt den montierten Zustand, in dem
der Verbinder 28 durch das Werkzeug 33 um 45° in die
Endlage gebracht worden ist, in der die Rastnasen 23
mit den Seiten 5, 7 der Montageöffnung 2 verrastet sind.
[0040] Fig. 11 zeigt die Anfangskante 45, durch die die
Montage erleichtert wird.
[0041] In Fig. 12 ist die Montage von Hand dargestellt.
Der Baustein 1 soll mit dem Baustein 44 verbunden wer-
den. Der Verbinder 28 ist bereits mit einer Montageöff-
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nung 2 des Bausteins 44 verbunden. Der Baustein 1 wird
aus der in Fig. 12 gezeigten Lage auf die aus dem Bau-
stein 44 herausragenden Teile des Verbinders 28 ge-
drückt, bis die in Fig. 13 gezeigte Lage erreicht ist. Diese
Verbindung wird durch die Einführschrägen 30 des Ver-
binders 28 ermöglicht.
[0042] In Fig. 14, 15 und 16 ist die Demontage durch
das Werkzeug 33 dargestellt. Der vorstehende Keil 36
des Werkzeugs 33 wird in die gemeinsame Aussparung
15 der benachbarten Bausteine 1, 44 eingesetzt, wie in
Fig. 14 gezeigt. Anschließend wird das Werkzeug 33 um
seine Längsachse gedreht, so daß es zunächst die in
Fig. 15 gezeigte Stellung einnimmt, die einer Drehung
des Werkzeugs 33 um etwa 30° entspricht. Durch den
Keil 36 werden die Ecken der benachbarten Bausteine
33, 44 voneinander weg bewegt. Nach einer Drehung
um 90° ist die in Fig. 16 gezeigte Stellung erreicht, in der
der Baustein 1 vom Baustein 44 gelöst ist.

Patentansprüche

1. Bausystem mit mehreren Bausteinen mit einer qua-
dratischen Montageöffnung (2), die von einem Mon-
tagetrichter (3) umgeben ist, der Schrägflächen (10,
11, 13) umfaßt, und mit einem oder mehreren Ver-
bindern mit zwei Rastnasen (17) und einer Monta-
geerhebung (18, 25), die als Dachfläche oder als
Pyramidenfläche ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rastnasen (17) in die Diagonale der qua-
dratischen Montageöffnung (2) einsetzbar sind und
daß die Rastnasen (17) nach einer anschließenden
Drehung um 45° zwei gegenüberliegende Seiten der
quadratischen Montageöffnung (2) hintergreifen.

2. Bausystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß benachbarte Seiten (4, 5, 6, 7) der
quadratischen Montageöffnung (2) durch Eckflä-
chen (8) verbunden sind.

3. Bausystem nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Eckflächen eben sind.

4. Bausystem nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Eckflächen abgerundet sind.

5. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Mon-
tagetrichter (3) eine umlaufende Terrassenfläche (9)
zwischen den Seiten der quadratischen Montageöff-
nung (2) und dem Montagetrichter (3) umfaßt.

6. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Bau-
stein als Vielflächner ausgebildet ist.

7. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Bau-
stein mehrere Montageöffnungen (2) aufweist.

8. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Bau-
stein als Kantenkörper ausgebildet ist.

9. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Bau-
stein an einer oder mehreren oder allen Ecken eine
Aussparung (15) aufweist.

10. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch zwei weitere Rast-
nasen (24).

11. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß auf der ge-
genüberliegenden Seite des Verbinders (16, 28)
zwei oder vier weiterere Rastnasen (23, 29) und eine
weitere Montageerhebung vorgesehen sind.

12. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine oder
mehrere oder alle Rastnasen (17, 24; 23, 29) ela-
stisch sind.

Claims

1. A building system having a plurality of building blocks
with a square assembly opening (2) which is sur-
rounded by an assembly funnel (3) which includes
oblique surfaces (10, 11, 13) and having one or more
connectors with two latching noses (17) and an as-
sembly elevation (18, 25) which is formed as a roof
surface or as a pyramid surface,
characterised in that
the latching noses (17) can be inserted into the di-
agonal of the square assembly opening (2); and in
that the latching noses (17) engage behind two op-
positely disposed sides of the square assembly
opening (2) after a subsequent rotation by 45°.

2. A building system in accordance with claim 1, char-
acterised in that adjacent sides (4, 5, 6, 7) of the
square assembly opening (2) are connected by cor-
ner surfaces (8).

3. A building system in accordance with claim 2, char-
acterised in that the corner surfaces are planar.

4. A building system in accordance with claim 2, char-
acterised in that the corner surfaces are rounded.

5. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that the assembly
funnel (3) includes a circumferential terrace surface
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(9) between the sides of the square assembly open-
ing (2) and the assembly funnel (3).

6. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that the building
block is formed as a polyhedron.

7. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that the building
block has a plurality of assembly openings (2).

8. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that the building
block is formed as an edge element.

9. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that the building
block has a cut-out (15) at one or more or all corners.

10. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised by two further latching
noses (24).

11. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that two or four fur-
ther latching noses (23, 29) and one further assem-
bly elevation are provided on the opposite side of
the connector (16, 28).

12. A building system in accordance with one of the pre-
ceding claims, characterised in that one or more
or latching noses (17, 24; 23, 29) are elastic.

Revendications

1. Système de construction, comprenant plusieurs mo-
dules avec une ouverture de montage carrée (2) en-
tourée d’un cône de montage (3) comprenant des
surfaces inclinées (10, 11, 13), et comprenant un ou
plusieurs connecteurs avec deux taquets d’arrêt (17)
et un bossage de montage (18, 25) qui est réalisé
comme une surface en forme de toit ou une surface
pyramidale,
caractérisé en ce que les taquets d’arrêt (17) peu-
vent s’insérer sur la diagonale de l’ouverture de mon-
tage carrée (2), et en ce que suite à une rotation
consécutive de 45°, les taquets d’arrêt (17) saisis-
sent par l’arrière deux faces opposées de l’ouverture
de montage carrée (2).

2. Système de construction selon la revendication 1,
caractérisé en ce que des faces adjacentes (4, 5,
6, 7) de l’ouverture de montage carrée (2) sont re-
liées par des surfaces d’angle (8).

3. Système de construction selon la revendication 2,
caractérisé en ce que les surfaces d’angle sont pla-

nes.

4. Système de construction selon la revendication 2,
caractérisé en ce que les surfaces d’angle sont ar-
rondies.

5. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le cône de montage (3) comprend une surface péri-
phérique en gradins (9) entre les faces de l’ouverture
de montage carrée (2) et le cône de montage (3).

6. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le module est réalisé sous forme de polyèdre.

7. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le module présente plusieurs ouvertures de montage
(2).

8. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le module est réalisé sous forme de corps à arêtes.

9. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le module présente un évidement (15) dans un ou
plusieurs ou tous les angles.

10. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par deux
taquets d’arrêt supplémentaires (24).

11. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
du côté opposé du connecteur (16, 28), deux ou qua-
tre taquets d’arrêt supplémentaires (23, 29) et un
bossage de montage supplémentaire sont prévus.

12. Système de construction selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un ou plusieurs ou tous les taquets d’arrêt (17,
24 ; 23, 29) sont élastiques.
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